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Allgemein: 
 
Die warme und trockene Witterung der letzten Wochen war insbesondere für Spinnmilben günstig. 
Beim Einsatz von Raubmilben auf ausreichende Luftfeuchte achten. Raubmilben wie Phytoseiulus 
persimilis/Amblyseius californicus brauchen eine relative Luftfeuchte zwischen 70-80 %, um effizient 
zu funktionieren. Unterhalb von 50 % rel. LF ist die Tätigkeit so stark eingeschränkt, dass sie keine 
ausreichende oder langfristige Kontrolle mehr bieten können.  
 
 

Tomaten: 
 
Gegen die Tomatenminiermotte Tuta absoluta wurde eine Notfallzulassung für Tutavir erteilt (siehe 
dieser Hinweis). Tutavir basiert auf einem Virus. Dieser ist temperaturempfindlich! Falsche Lagerung 
(= Hitze) reduziert die Wirkung und Haltbarkeit des Mittels deutlich! (Lagerfähigkeit laut Hersteller: 
bei 5 °C: 2 Jahre, bei 20 °C: max. 3 Monate). Bewahren Sie das Produkt daher optimaler Weise im 
Kühlschrank auf. In keinem Fall darf das Mittel in Räumen mit hohen Temperaturen gelagert werden. 
 
 

Rechtliches: 
 

Notfallzulassungen nach Art. 53 

Präparat 
Wirkstoff 

Kultur 
Schad-

organismus 
Anwendung 

Anwendungs-
bestimmungen 

Tutavir 

Phthorimaea  
operculella  
Granulovirus / 
PhopGV, 
2x10

13
 GV/I 

Tomaten 
Gewächshaus 

Tuta absoluta 

max. 17x 0,2 l/ha 

Wasser: 200-1.800 l/ha 
 
Abstand: min. 6 Tage 
max. 2l/ha Kultur/Jahr 
 
WZ: F 

Gültig: 

21.06.2021 bis  
18.10.2021 
 
B4 
 

SS110-1. SS530, 
SS610, SS2101 
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Zulassungserweiterungen nach Art. 51 

Präparat 
Wirkstoff 

Kultur 
Schad-

organismus 
Anwendung 

Anwendungs-
bestimmungen 

Applaus 25 SC 

Buprofezin, 250 g/l 
Zierpflanzen 

Schildlaus-
Arten 

Kultur: BBCH  11-89, 

bei Befall 
 
max. 2x 1,0 l/ha 

Wasser: 800-1.250 l/ha 
Konzentration Spritzbrühe 
max. 0,8 % 
 
Abstand: min. 22 Tage 
max. 2x Kultur/Jahr 
 
WZ: N 

B4, GHS 9 

 
NW470 
SF276-ZB 
SS110-1 
SS2101 
VN224 

Butisan 

Metazachlor, 
500 g/l 

Rettich 
Radieschen 
Gewächshaus 

Einjähriges. 
Rispengras, 
Einjährige  
dikotyle 
Unkräuter 
 
ohne: 
 
Acker-Senf, 
Acker- 
Schmalwand, 
Gemeines  
Hirtentäschel, 
Acker-
Hellerkraut 

Kultur: VA 
Unkraut: bis BBCH 11 

 
max. 1x 0,8 l/ha 

Wasser: 200-400 l/ha 
 
max. 1x Kultur/Jahr 
 
WZ: F 

B4, GHS 7/8/9 

 
NG301-1 
NG346-1 
NW470 
SF275-7GE 
SS110-1 
SS2101 
SS610 

WZ N: Gewächshaus: Zierpflanzen. Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung 

 
 

Zulassungsverlängerungen 

Präparat Zulassungs-Nr. Zulassung bis 

AQ 10 WG 006391-00 31.07.2022 

Betasana SC 005328-00 31.07.2023 

Collis 035203-00 31.07.2023 

Forum 034315-00 31.07.2023 

Milbeknock 005603-00 31.07.2023 

Prestop 007495-00 31.07.2022 

RIVAL 008464-00 31.07.2023 

TANOS 034647-00 30.06.2023 

Vivando 025628-00 30.04.2023 

 


